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Wort geprägt: „Freiburg Gottes Freund, alles Feind". Doch nun steht
in der Geschichte mit goldenen Lettern geschrieben: „Ireiburg Gottes
Freund, alles Freund". Ein Beifallssturm, der gar nicht enden wollte,
zeigte, daß Pythons Gedanken ein Echo finden unter Lehrern und Volk.

So war das Fest des freiburgischen Erziehungsvereins ein viel-
stimmiger Hymnus auf die höchste Autorität, auf Gott und seine Kirche,
auf die höchste Aufgabe der Menschheit, die christliche Erziehung, und
das Fest klang aus in einem hundertstimmigen Lob- und Ehrengesang
auf unsern hochverehrten, vielverdienten Förderer des Schulwesens aller
Stufen unseres KantonS, Hrn. Erziehungsdirektor Python. Auch eine

Reihe Telegramme lief ein, alle Freiburgs Fortschritt preisend und den

kühnen Steuermann feiernd. So n. a. auch ein größeres und begeistertes
von Oberiberg aus vom Chefredaktor der „Päd. Blätter", der zufällig
einen Tagesabstecher gemacht und seines alten Studienfreundes und dessen

Jubeltages von da aus freudig gedachte. Möge es Herrn Python ver-
gönnt sein, die Früchte seiner unter so großer Mühe und Arbeit gelegten
Saat noch recht viele Jahre in immer größerer Fülle reifen zu sehen! ^.e.

Briefkasten dels Redaktion.
Verschoben wußten werden, trotzdem gesetzt: 2 Korresp. — Literari-

sches — Cdaritas-Kongreß — Schulbidliotheken — Lehrer-Exerzitien ec., total,
mindestens 9 Spalten. —

IwmSMM: kieutieiten
Lolä- u. 5!!dmsàuck "

Katalog 1911 in besonders reieber ^Vuswabl.

Verlangen 8ie denselben gratis. lös

L. I-M-AM à l?ik, lâv, KWgst U 44,

va»

Kollegium Maria Hilf
in Schwyz,

neu erbaut «ud entsprechend alle» moderne» Anforderungen, ist Eigen-
tum der hochwürdigsten Bischöfe von Chur, St. Gallen und Basel und umsaßt:

1. Vorbereitungskurse zur Erlernung der deutschen Sprache.
2. Eine vierklassige Handelnschule als Vorbereitung für Post, Zoll, Bankfach

und jede bürgerliche Berufsart, mit kantonalem Diplom.
3. Eine sechsklassige technische Schnle als Vorbereitung auf die eidgen. tech-

nische Hochschule, mit Realmaturität und direktem Anschluß an das Poly«
technikum.

4. Ein vollständiges siebenklassiges Gymnast««, mit Literarmatnrttiit.
Das hygienisch besteingerichtete Internat bietet Raum für 4b0 Zög-

linge, die nach Alter und Studien in 5 von einander vollständig getrennte Ab-
teilungen eingegliedert werden, und daselbst, bei vorzüglicher Kost, durch gewissen-
hafte Ueberwachung, liebevolle Anleitung zum Studium und zu einem echt reli-
giösen, sittlichen Leben, möglichst individuelle, körperliche und geistige Erziehung
finden. H 40« Lz «s

Für Auskünfte und Anmeldungen wende man sich an das Kektarat.
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